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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

diese Ausgabe der OCTA Acht steht ganz im Zeichen der Agilitat. Wir ha-
ben in den letzten Jahren unsere Kanzlei neu aufgestellt und gezeigt,
dass agile Arbeitsweisen auch in der Steuerberatung erfolgreich funk-

tionieren. Aus diesem Prozess sind neue Arbeitskreise entstanden — vom
Employer Branding bis hin zum Beratungsteam —, die Verantwortung
ibernehmen, Innovationen anstoBen und unsere Kunden noch besser
unterstiitzen. In diesem Magazin mochten wir lhnen Einblicke geben,
wie Agilitat bei OCTA gelebt wird und welche Impulse auch fiir andere

Unternehmen wertvoll sein kénnen.

Ich wiinsche Ihnen viel SpaB beim Lesen unserer neuen Ausgahe
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THEMEN AUS DER STEUERWELT

NACHFOLGEPLANUNG:

DEUTSCHLANDS UNTERNEHMEN LEGEN SICH STILL

Z&hlt man die Werte des aktuellen KfW-Nachfolgemonitors 2025 und die aktuellen Demographie-Zahlen fiir die
Wirtschaft zusammen, ergibt sich ein dunkles Szenario. Uber 54 % der Unternehmensinhaber in Deutschland sind iiber
55 Jahre alt. 215.000 Unternehmen suchen bis Ende 2025 eine Nachfolgelésung, davon hat nur ein Bruchteil — also
60.000 Unternehmen — die Nachfolge erfolgreich geregelt. Ganze 231.000 Unternehmen planen sogar bis Ende 2025 eine
Geschaftsaufgabe — teils mangels Nachfolge. Zum besseren Verstdndnis: Es gibt laut Statistischem Bundesamt
3.124.585 Unternehmen in Deutschland, wobei hier Kleinstunternehmen mit weniger als 22.000 Euro Jahresumsatz nicht
erfasst sind.

Doch warum ist Nachfolgeplanung so wichtig? Wer keine Nachfolge fiir sich
findet, der riskiert Betriebsunterbrechungen, Fiihrungsdefizite oder finanzielle
Verluste.

Eine erfolgreiche Nachfolge ist mehr als nur ein Eigentiimerwechsel. Sie beinhal-
tet:

o Strategische Planung: Wer iibernimmt wann und wie? Welche Ziele verfolgt
der Nachfolger?

e Rechtliche Regelungen je nach Nachfolgemodell: Vertrage, Gesellschafts-
recht, Erbfolge, Steuerfragen

¢ Finanzielle Aspekte: Bewertung des Unternehmens, Kaufpreis, Finanzierung,
steuerliche Optimierung

o Operative bergabe: Einarbeitung, Ubergabe von Kundenbeziehungen,
Know-how-Transfer

e Emotionale Dimension: Besonders bei Familienunternehmen spielen Ver-
trauen, Identitat und Verantwortung eine groBe Rolle

In der Praxis haben sich vier Nachfolgemodelle etabliert, Unternehmen miissen
das Rad an dieser Stelle nicht neu erfinden. Das ,,Management-Buy-Out-Modell
(MBO) sieht eine Ubernahme durch bestehende Fithrungskréfte vor, wogegen
beim ,Management-Buy-In-Modell“ (MBI) externe Manager die Fiihrung iiber-
nehmen. Als dritte Option kommt die Ubernahme durch Familienangehorige in
Betracht. Von externer Nachfolge wird gesprochen, wenn an Dritte wie zum
Beispiel Wetthewerber verkauft wird.

Wichtig zu wissen: Fiir das MBO-Modell gibt es staatliche Forderungen. Die
Forderbank KfW bietet beispielsweise einen Unternehmerkredit fir mittelstandi-
sche Unternehmen und Nachfolger. Die Forderung belduft sich auf bis zu 25

Millionen Kreditvolumen. Damit lassen sich die Kaufpreisfinanzierung, Investi-
tionen, Betriebsmittel stemmen. Die Vorteile bestehen in giinstigen Zinssatzen,
langen Laufzeiten und tilgungsfreien Anlaufjahren.

Nicht unterschétzt werden sollten die zwischenmenschlichen Herausforderungen
der Nachfolgeplanung. Denn fiir die scheidenden Unternehmer geht eine fiir sie
bedeutsame Ara zu Ende und sie tun sich oftmals mit den Ideen und Vorstellun-
gen der Nachfolger schwer. Das kann zu Spannungen fiihren. Allen Beteiligten
ist daher zur offenen Kommunikation, zu klaren Rollenverteilungen und einem
respektvollen Umgang zu raten.
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Mit Sonderabschreibungen sollen kleinen und mittelgroBen Betrieben
Investitionen leichter gemacht werden. Durch die zusatzliche Ab-
schreibung verringert sich der steuerliche Gewinn und dadurch die
Steuerlast, sodass sich ein Steuerstundungseffekt ergibt. Nachfol-
gend ist das Wichtigste zu den Voraussetzungen und Moglichkeiten
der Sonderabschreibung nach § 7g Abs. 5 Einkommensteuergesetz
(EStG) aufgefiihrt.
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THEMEN AUS DER STEUERWELT

THESAURIERUNGSOPTION:

WIE WIRKT SIE UND WANN LOHNT SIE?

Durch § 34a Einkommensteuergesetz (EStG) konnen nicht entnommene Gewinne mit einem begiinstigten Steuersatz plus
Soli versteuert werden. Dadurch bleibt mehr Gewinn nach Steuern {ibrig, der reinvestiert werden kann. Diese Regelung
hat aber ihre Tiicken und spielte in der Praxis keine besonders groBe Rolle. Zuletzt erfolgten aber gesetzliche
Anderungen, die die Option attraktiver machen sollen. Zudem hat das Bundesfinanzministerium im Marz 2025 ein neues
Anwendungsschreiben verdffentlicht. Grund genug, einige Aspekte vorzustellen.

Grundsatzliches

Einzelunternehmer und Gesellschafter von Mitunternehmerschaften kénnen die
Thesaurierungshegiinstigung fiir Einkiinfte aus Land- und Forstwirtschaft, Ge-
werbebetrieb und selbststandiger Arbeit in Anspruch nehmen.

Beachten Sie: Bei einer Gewinnermittlung durch Einnahmen-Uberschussrech-
nung kann die Thesaurierungsbegiinstigung nicht genutzt werden. Und auch rein
vermdgensverwaltende Gesellschaften sind ausgeschlossen. Bei Mitunterneh-
meranteilen kann der Steuerpflichtige den Antrag nur stellen, wenn sein Anteil
am ermittelten Gewinn mehr als 10 % betragt oder 10.000 EUR iibersteigt.

Wirkung der Thesaurierungshesteuerung

Auf Antrag werden nicht entnommene betriebliche Gewinne nur mit einem
pauschalen Steuersatz von 28,25 % zzgl. Soli besteuert. Der Antrag ist grund-
satzlich bei Abgabe der Einkommensteuererkldrung zu stellen. Er 1&sst sich auch
nur auf einen Teil des nicht entnommenen Gewinns begrenzen. Ohne Thesaurie-
rungsoption wiirde der Gewinn grundsatzlich dem personlichen Steuersatz des
Steuerpflichtigen unterliegen, der bis zu 42 % bzw. evtl. sogar 45 % (,,Reichen-
steuer” ab einem zu versteuernden Einkommen von derzeit 277.826 EUR bei
Einzelveranlagung) plus Soli betragen kann.

Merke: Die Steuerentlastung ist nur temporar. Denn werden begiinstigt besteu-
erte Gewinne entnommen, wird der Betrag mit 25 % plus Soli nachversteuert.
Die Besteuerung nach § 34a EStG eignet sich also am besten bei langfristiger
Kapitalbindung im Unternehmen.

Letztlich hangt die Entscheidung von der Gewinnhdhe, dem Entnahmeverhalten
und den Reinvestitionsabsichten ab. Alternativ kdnnen Personengesellschaften
auch die Mdglichkeit auf Kdrperschaftsteueroption nach § 1a Korperschaftsteu-
ergesetz priifen.

Beachten Sie: Durch das ,Gesetz fiir ein steuerliches Investitionssofortpro-
gramm zur Starkung des Wirtschaftsstandorts Deutschland” wird der Thesau-
rierungssteuersatz (korrespondierend zur Kérperschaftsteuer-Tarifsenkung) von
derzeit 28,25 % reduziert. Dies erfolgt in drei Stufen: 27 % (Veranlagungszeit-
raum 2028 und 2029), 26 % (2030 und 2031) und 25 % (ab 2032).
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JAHRESABSCHLUSS IN KRISENZEITEN:

DREI WICHTIGE MABNAHMEN

Noch immer sind Wirtschaft und Unternehmen stark belas-
tet, nach der Corona-Krise kamen Kriegsfolgen und Infla-
tion. Unternehmer haben zum einen Pflichten und zum
anderen auch verschiedene Mdglichkeiten, ihre Bilanzpo-
litik und die Aufstellung der Jahresabschliisse danach
auszurichten. Drei davon sind nachfolgend dargestellt.

Hintergrund: Kaum waren die Belastungen der Corona-
Krise einigermaBen iiberwunden, hinterlassen HKriege,
steigende Energie- und Rohstoffpreise sowie die Inflation
und Finanzierungs- und Zinsrisiken heftige wirtschaftliche
Spuren. Hinzu kommt die partielle Betroffenheit von Un-
wetterkatastrophen. Fakt ist, dass diese Krisen in der
Rechnungslegung beriicksichtigt werden miissen.

Bilanzierung nach ,Going Concern“ oder Liquiditéts-
grundsatzen

Auftragseinbriiche, Forderungsausfalle, langfristige Ver-
trage, anhaltende Liquiditatsengpésse, Lieferkettensto-
rungen, hohere Finanzierungszinsen und die allgemeine

Teuerung belasten jedes Unternehmen. Vielfach kommen
auch Personalabwanderungen hinzu. Doch nicht jeder
Riickschlag rechtfertigt die Abkehr vom Going-Concern-
Prinzip (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 Handelsgesetzbuch (HGB)). Ein
Jahresabschluss nach Liquidationsgrundsétzen ist grund-
satzlich nur gerechtfertigt, wenn die Unternehmenstéatig-
keit aufgrund konkret darlegbarer Umstdnde mit hoher
Wahrscheinlichkeit nicht mehr fortfiihrbar scheint. Die
LOffentlichen  StiitzungsmaBnahmen“ -  Soforthilfen,
Uberbriickungshilfen aller Phasen, Forderkredite, Kurzar-
beitergeld — sind mit ins Kalkiil zu ziehen.

Beachten Sie: Der Prognosezeitraum der Fortfiihrungspro-
gnose betragt grundsatzlich ein Jahr, beginnend ab dem
Bilanzstichtag. Ggf. ist er auszudehnen, wenn die negati-
ven wirtschaftlichen Auswirkungen nachhaltig absehbar
sind.

WEITERLESEN
A

MANGEL IN DER KASSENFUHRUNG:

BUNDESFINANZHOF ENTSCHEIDET
ZUR SCHATZUNGSBEFUGNIS

Zahlreiche Betriebspriifungen zeigen, dass die Kassenfiih-
rung oft beanstandet wird. Das Problem dabei: Ist die
Kassenfiihrung nicht ordnungsmaBig, drohen erhebliche
Hinzuschatzungen. So war es auch in einem Fall, der vom
Finanzgericht Schleswig-Holstein zu entscheiden war.

Im Streitfall hatte bei einem bargeldintensiven Imbiss mit
Sitzgelegenheiten eine Betriebspriifung stattgefunden. Der
Betreiberin, die ihren Gewinn durch Einnahmen-
Uberschussrechnung ermittelte, wurden dabei zahlreiche
Mangel in der Kassenfiihrung vorgeworfen. Die hiergegen
gerichtete Klage vor dem Finanzgericht Schleswig-Holstein
blieb erfolglos.

Beachten Sie: Allerdings ist inzwischen die Revision an-
hangig, in der inshesondere diese interessanten Fragen zu
kldren sind:

e st bei bestehenden Zweifeln im Hinblick auf den Pro-
grammierzustand und das Vorhandensein von Manipu-
lationsspuren an der Registrierkasse vom Finanzgericht
ein Sachverstandigengutachten einzuholen?

e Rechtfertigen fehlende Programmierprotokolle fiir die
verwendete Kasse eine Schatzung dem Grunde nach?

e FErgibt sich aus einer angeblichen Abweichung von der
Richtsatzsammlung eine Schatzungsbefugnis?

WEITERLESEN
Al
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Familienstiftungen bieten sich nicht nur fiir die Unternehmensnach-
folge an, sondern auch, um mit Immobilienbesitz Steuervorteile zu
generieren. Die effektive Steuerbelastung fallt ndmlich bei Immobi-
lienbesitz in einer Familienstiftung erheblich geringer aus, als wenn
der Stifter die Immobilien privat halten oder eine rein verméogensver-
waltende Immobilien-GmbH wahlen wiirde. Das veranschaulicht der
folgende Steuerbelastungsvergleich.
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CORONA-SOFORTHILFEN:

WIE GERICHTE DIE WIRTSCHAFT RECHTSKRAFTIG
UNTERSTUTZEN

Normalerweise formuliert der Gesetzgeber bei Forderungen klare Férderbestimmungen und etabliert eine transparente

Verwaltungspraxis. Nicht so bei den Corona-Soforthilfen. Dass sich Experten und Politik zu Beginn der Pandemie 2020

noch unsicher waren, wie die Krise iiberhaupt zu l6sen sei, spiegelt sich auch in der friihen Férderpraxis rund um die
Corona-Soforthilfen.

Konkret waren damalige Forderbestimmungen unklar formuliert und die Verwal-
tungspraxis bundesweit uneinheitlich. Das fallt jetzt allen, die damals die un-
biirokratische Soforthilfe dankend in Anspruch genommen haben, auf die FiiBe.
Denn nun hat sich die Finanzverwaltung dazu entschieden, nachtraglich zu
priifen, ob Férdervoraussetzungen damals erfiillt wurden. Besonders brisant:
2020 war kein abschlieBendes Schlussabrechnungsverfahren vorgesehen gewe-
sen. Und in einigen Bundeslandern wie Hessen oder Nordrhein-Westfalen gibt es
kein Widerspruchsverfahren, mit dem sich betroffene Unternehmen gegen
Riickforderungen der Behdrden wehren konnten. Dort, wo es Widerspruchsver-
fahren gibt, kann ein Widerspruch oder eine Klage nach einer einmonatigen Frist
folgend auf den Riickforderungsbescheid eingelegt werden.

Oberverwaltungsgerichte und Verwaltungsgerichte diskutieren bereits fiinf typi-
sche Rechtsfragen. An erster Stelle steht dabei der Einwand der Verjahrung.
Diese ist stets im Einzelfall zu priifen. Generell lasst sich aber sagen, dass laut
§ 195 BGB bei einer Riickforderung festzustellen ist, ob sich die 3-jéhrige Re-
gelverjahrungsfrist anwenden l4sst. Die Frist beginnt spatestens mit Ablauf des
Jahres, in dem die Behérde Kenntnis von Umstanden hatte oder hatte haben
miissen, die eine Riickforderung eindeutig belegen.

Eine Abwandlung des Verjdhrungsargumentes ist das der Verwirkung im Zeitab-
lauf. Einfach gesagt: Wusste die Behdrde schon vor fiinf Jahren, dass Finanz-
mittel zweckwidrig verwendet wurden und blieb in all der Zeit untatig, dann muss
sie von ihren Riickforderungen zuriicktreten.

Hoffnung diirfte Betroffenen auch machen, dass es mehrere Gerichte gibt, die
den Behdrden zu Lasten legen, dass sie mit Unklarheiten in der Férderzweckbe-
stimmung bei ihren Riickforderungen kalkulieren. Die Richter stellen ihnen die
Frage, wie ein Unternehmen Corona-Soforthilfen denn zweckwidrig verwendet,
wenn vorher gar nicht offensichtlich war, was und wie die zu erfiillende Zweck-
dienlichkeit genau aussieht.

Unternehmen, die mit einem Riickforderungsbescheid konfrontiert sind, sollten
unbedingt nach Verfahrensfehlern suchen. Diese wirken entlastend, weil sie zur

Bescheidaufhebung fiithren kdnnen. Folgende Verfahrensfehler wurden von den
Gerichten diskutiert:

e DieEntscheidung beruht auf einem vollautomatisierten Verfahren, ohne dass
der Einzelfall manuell gepriift wurde. Zudem verstoBt so ein Verfahren gegen
das Datenschutzrecht.

e Es kommt zwar zur Einzelfallpriifung, doch es gibt keine Anhérung oder
diese ist fehlerhaft.

e Die Behorde fiihrt eine mangelhafte Begriindung ins Feld, ohne dass diese
einen konkreten Bezug zum Einzelfall aufweist.

Gerichte halten Behdrden zusétzlich dazu an, zu beachten, dass die Hilfeemp-
féanger ihnen in 2020 vertraut haben. In der damaligen offentlichen Debatte war
keine Rede davon, dass die Hilfen keinen Bestand haben und zuriickgezahlt
werden miissen. Viele Richter haben verfiigt, dass Behdrden bei einem Unter-
nehmen eine eventuelle existenzielle Notlage in der Pandemie, behérdlich ange-
ordnete BetriebsschlieBungen und die aktuelle Wirtschaftslage des Unterneh-
mens beriicksichtigen miissen.
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ORDNUNGSGEMABE BUCHFUHRUNG:

GOBD WURDEN GEANDERT

Das Bundesfinanzministerium hat sein Schreiben zu den
GoBD ("Grundsétze zur ordnungsmaBigen Fiihrung und
Aufbewahrung von Biichern, Aufzeichnungen und Unterla-
gen in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff") ak-
tualisiert. Die Anpassung erfolgte inshesondere wegen der
Einfiihrung der elektronischen Rechnung bei Umsatzen
zwischen inlandischen Unternehmern seit dem 1.1.2025.

Hintergrund: Die GoBD behandeln u. a. die zeitgerechte
Erfassung von Geschéaftsvorfllen, die Unveranderbarkeit
der Buchungen und Daten, die Aufbewahrung von (digita-
len) Unterlagen sowie die Verfahrensdokumentation digi-
taler Ablaufe.

Das Bundesfinanzministerium fiihrt in seinem vier Seiten
umfassenden Schreiben u. a. aus: "Bei E-Rechnungen i. S.
des § 14 Abs. 1 S. 3 und 6 Umsatzsteuergesetz ist es
ausreichend, wenn nur der strukturierte Teil aufbewahrt

wird und die Anforderungen dieses Schreibens erfiillt
werden. Eine Aufbewahrung des menschenlesharen Daten-
teils einer hybriden E-Rechnung (z. B. des PDF-Teils einer
ZUGFeRD-Rechnung) ist nur dann erforderlich, wenn zu-
satzliche oder abweichende Informationen enthalten sind,
die fiir die Besteuerung von Bedeutung sind (z. B. Bu-
chungsvermerke)."

Merke: Unternehmer sollten das neue Schreiben beachten,
ihre Prozesse iiberpriifen und ggf. anpassen.
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ALLE STEUERZAHLER

RUND UM DIE AUBENPRUFUNG

Fiihrt das Finanzamt bei einem Steuerpflichtigen eine
AuBenpriifung durch, hat der Steuerpflichtige verschiede-
ne Rechte und Pflichten zu beachten. Um alle steuerlichen
Triimpfe ausspielen zu kinnen, sollten die neuesten Urtei-
le und Trends zum Verfahrensrecht rund um eine AuBen-
priifung beachtet werden. Hier ein steuerliches Update.

Mitteilung iiber ergebnislose AuBenpriifung ist kein
Verwaltungsakt

Uber das Ergebnis einer AuBenpriifung erstellt der Priifer
des Finanzamts einen Priifungsbericht, in dem die Fest-
stellungen einzeln aufgefiihrt sind. Hat der Priifer des Fi-
nanzamts keine Feststellungen, geniigt es, wenn er das
dem Steuerpflichtigen schriftlich mitteilt (§ 202 Abs. 1 Satz
3 A0). Die Mitteilung iiber eine ergebnislose AuBenpriifung
sieht i. d. R. folgendermaBen aus:

Die mit Priifungsanordnung vom 11.4.2024 angeordnete
Betriebspriifung, die vom 20.5.2024 bis zum 19.2.2025 fiir
den Priifungszeitraum 2020 bis 2022 durchgefiihrt wurde,
ist abgeschlossen. Die Priifung fiihrte zu keiner Anderung
der Besteuerungsgrundlagen.

Eigentlich ein Grund zum Feiern, wenn ein Steuerpflichtiger
die AuBenpriifung ohne Feststellungen tibersteht. Doch in
einem Streitfall beim BFH wurde nun klar, dass eine solche
Mitteilung verh&ngnisvolle Konsequenzen nach sich ziehen
kann.

Worum ging es in dem Streitfall?

In dem Streitfall beim BFH erfolgte bei einer GbR und beim
Mitunternehmer der GbR eine AuBenpriifung. Die Priifung
bei der GbR erfolgte ohne Feststellungen. Da die Steuerbe-
scheide bereits vor Beginn der Priifung endgiiltig waren,
ergingen nach der Mitteilung iber die ergebnislose AuBen-
priifung keine Anderungsbescheide. Im Rahmen der Pril-
fung des Mitunternehmers stellte sich nun heraus, dass
versehentlich Betriebsausgaben geltend gemacht wurden,
die eigentlich Betriebsausgaben der GbR waren. [...]

WEITERLESEN
Al

CARSTEN KEHREIN
Diplom-Wirtschaftsjurist |
Steuerberater
carsten.kehrein@octa-sth.de

ADLE ACAR
Steuerassistentin |
Bilanzbuchhalterin |

Standortleiterin | Teamleiterin
adle.acar@octa-sth.de
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AKTUELLES AUS UNSERER KANZLEI

NACHGEFRAGT UND NACHGEHAKT

Agilitat — ein Begriff, den viele mit Start-ups oder der IT-Branche
verbinden. Doch wie sieht es in klassischen Branchen wie der
Steuerberatung aus? Kann eine Kanzlei tatsachlich agil arbeiten?
Genau diese Frage stand im Mittelpunkt des OCTA Talks am 18.
September 2025 in der Bielefelder Altstadt.

Ralf Sommer, Inhaber von OCTA Steuerberater, und Organisationsentwickler
Lasse Rheingans zeigten am Beispiel der eigenen Kanzlei eindrucksvoll: Agilitat
funktioniert —und zwar nicht nur in der Theorie, sondern auch im gelebten Alltag.

Die Ausgangssituation war vielen Unternehmerinnen und Unternehmern vertraut:
eingefahrene Routinen, Prozesse, die niemand mehr hinterfragte, und Entschei-
dungen, die oft zu spat getroffen wurden. Verstarkt durch den Fachkraftemangel
entstand ein Gefiihl des Stillstands.

Mit externer Unterstiitzung wurde dieser Stillstand aufgebrochen. Es wurde klar
herausgearbeitet, was die Organisation bremst und wie Vertrauen, Verantwor-
tung und Transparenz neu gestaltet werden kénnen. Die Steuerkanzlei diente
dabei als konkretes Praxisbeispiel: Weg von reiner Chefentscheidung — hin zu
mehr Eigenverantwortung in Teams, unterstiitzt durch klare Strukturen und
Leitplanken.

Die Teilnehmenden des OCTA Talks konnten schnell erkennen: Die agilen Prinzi-
pien lassen sich auf nahezu jedes Unternehmen iibertragen. Denn die Grundfra-
gen dhneln sich iberall:

e Wie schaffen wir mehr Klarheit und Besprechbarkeit?

e Wie verteilen wir Verantwortung so, dass Mitarbeitende ihr Potenzial ent-
falten konnen?

o Wie reagieren wir schneller auf Verdnderungen, ohne an Sicherheit zu ver-
lieren?

Die agile Transformation bei OCTA Steuerberater machte deutlich: Es braucht
Mut, eingefahrene Muster zu hinterfragen — doch die Erfolge sind klar erkennbar.
Entscheidungen werden schneller getroffen, Probleme eigenstandig geldst, In-
novationen entstehen direkt aus den Teams heraus.

Der Mehrwert fiir die Gaste des OCTA Talks lag damit weit iiber dem Steuerbera-
tungsbeispiel hinaus. Viele nahmen Impulse mit, wie sie ihre eigene Organisa-
tion beweglicher, transparenter und innovativer aufstellen kénnen. Agilitat ist
kein exklusives Modell fiir einzelne Branchen, sondern ein Zukunftsansatz fiir
alle Unternehmen, die den Anspruch haben, sich weiterzuentwickeln und ihre
Mitarbeitenden aktiv einzubinden.

Der Abend in der Bielefelder Altstadt zeigte eindrucksvoll: Agilitat ist auch im
Mittelstand moglich — und zwar mit unmittelbarem Nutzen. Das Praxisbeispiel
Steuerkanzlei war der Einstieg, die Botschaft jedoch viel gréBer: Unternehmen
jeder GroBe und Branche kdnnen davon profitieren, wenn sie Strukturen neu
denken, Verantwortung teilen und den Mut haben, neue Wege zu gehen.
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O0CTA ACHT

KOPFSACHE

STEUERFACHANGESTELLTE, STEUERFACHWIRTIN

Zahlen, Daten und Fakten sind unsere Berufung. MaBgeschneiderte Steuer- und
Unternehmensberatung ist eine Teamleistung. Wir nehmen Ihren Erfolg
personlich und geben professioneller Beratung ein Gesicht.

Musik, tanzen, malen und lesen.
Ich bin sehr aufmerksam, versuche immer alles im Blick zu
haben und mir fallen auch Kleinigkeiten schnell auf.
Lachen mit Freunden und Familie.
Es gibt immer wieder etwas Neues zu lernen und der
Kontakt mit vielen verschiedenen Menschen.
Der perfekte Ort, mein Zuhause, meine Heimat.

DIGITAL / BEQUEM /

AKTUELLES SICHER
DIE OCTA APP ZUM
starkt Zielorientierung THEMA STEUERN

Aus dem agilen Transformationsprozess bei OCTA ist ein KO NNEN SIE KOS-
neuer Arbeitskreis entstanden: das Beratungsteam. Seine
Aufgabe ist es, unsere Leistungen starker auf die Ziele TENLOS

unserer Kunden auszurichten. HERUNTERLADEN.

OCTA versteht sich nicht nur als Partner, der durch Buch- ——
haltung, Lohne, Steuererklarungen und Bilanzen den Rii- @& App Store
cken freihalt. Wir wollen die dabei entstehenden Informa-

tionen und unser Know-how nutzen, um Kunden noch ge-
. . " JETZT BEI
zielter auf ihrem Erfolgsweg zu unterstiitzen. }0 Google Play

Das Beratungsteam entwickelt dafiir klare Beratungsan-
sdtze und stellt sicher, dass unsere Mitarbeitenden bestens
vorbereitet sind. So kdnnen wir Beratung noch systemati-
scher anbieten und mit der passenden Expertise begleiten.

Damit wachst der Mehrwert fiir unsere Kunden: Riicken
freihalten — und Orientierung fiir die Zukunft.

AKTUELLES

heim Sommerfest am Ohersee

Agilitat bedeutet bei OCTA nicht nur neue Strukturen im
Arbeitsalltag, sondern auch, dass Mitarbeitende Verant-
wortung iibernehmen und Themen selbst gestalten. Ein
gutes Beispiel dafiirist der Arbeitskreis Employer Branding,
der aus der agilen Transformation hervorgegangen ist.

Der Arbeitskreis kiimmert sich um zentrale Themen wie
flexible Arbeitszeiten, das Patenmodell fiir neue Mitarbei-
tende und vor allem um den Zusammenhalt im Team. Dazu
gehdren auch regelmaBige Events — und so fand am 19.
September 2025 das diesjahrige Sommerfest am Bielefel-
der Obersee statt.

Die Organisatoren hatten sich etwas Besonderes ausge-
dacht: eine Rallye rund um den See. In fiinf Teams traten
die Kolleginnen und Kollegen an sechs Stationen gegenein-
ander an. Dort mussten Aufgaben zur Kanzlei gelost,
kreative Fragen beantwortet und kleine Spiele gemeistert
werden. Mitviel Lachen, Teamgeist und sportlichem Ehrgeiz
ging es einmal rund um den Obersee.

Im Anschluss lieBen alle den Tag beim gemeinsamen Essen
im Seekrug ausklingen. Héhepunkt war die feierliche Eh-
rung des Siegerteams, das den Titel ,,0CTA Superbrain
2025“ mit nach Hause nehmen durfte.

Ein gelungener Tag, der wieder einmal gezeigt hat: Agilitat
bei OCTA bedeutet nicht nur Verdnderung der Organisation,
sondern auch lebendige Kultur, die Freude macht und zu-
sammenschweiBt.



AKTUELLES AUS UNSERER KANZLEI

IHRE ZAHLUNGSTERMINE

OKTOBER, NOVEMBER UND DEZEMBER 2025

FREITAG, 10.10.2025 MONTAG, 10.11.2025 MITTWOCH, 10.12.2025
(13.10.2025 *) (13.11.2025 *) (15.12.2025 *)

/ Lohnsteuer / Lohnsteuer / Einkommensteuer

/ Umsatzsteuer / Umsatzsteuer / Lohnsteuer

/ Umsatzsteuer

MITTWOCH, 29.10.2025 MONTAG, 17.11.2025
/ Sozialversicherungsbeitrage (20.11.2025 *) MONTAGv 29.12.2025
/ Gewerbesteuer / Sozialversicherungsbeitrage

/ Grundsteuer

MITTWOCH, 26.11.2025

/ Sozialversicherungsbeitrage

(*) Letzter Tag der Zahlungsschonfrist, nicht fiir Bar- u. Scheckzahler. Zahlungen mit Scheck sind erst drei Tage nach dessen Eingang bewirkt.

HauptstraBe 138 —142 MarienstrafBe 13
33647 Bielefeld 33378 Rheda-Wiedenbriick

FON +49.(0)521.94273-0 FON +49.(0)52 42.182 08-0
FAX +49.(0)521.94273-42 FAX +49.(0)52 42.18208-19

71 info@octa-sth.de Zrheda-wiedenbrueck@octa-sth.de

SPRECHEN SIE MIT UNS.

Neustadter StraBe 29 NordstraBe 40 — 42
33602 Bielefeld 33102 Paderborn

FON +49.(0)521.94273-0 FON +49.(0)52 51.297 19-0
FAX +49.(0)521.94273-142 FAX +49.(0)52 51.297 19-19

71 info@octa-sth.de 71 paderborn@octa-sth.de

IMPRESSUM

OCTA ACHT bietet lediglich allgemeine Informationen. Wir tibernehmen keine Gewahr fiir die inhaltliche Richtigkeit und Vollstandigkeit der Informationen. In keinem
Fall sind diese geeignet, eine kompetente Beratung im Einzelfall zu ersetzen. Hierfiir steht [hnen OCTA STEUERBERATER BIELEFELD gerne zur Verfiigung. 0CTA ACHT
unterliegt urheberrechtlichem Schutz. Eine Speicherung zu eigenen privaten Zwecken oder die Weiterleitung zu privaten Zwecken (nur in vollstandiger Form) ist
gestattet. Kommerzielle Verwertungsarten, inshesondere der Abdruck in anderen Newslettern oder die Verdffentlichung auf Webseiten, bediirfen der Zustimmung der
Herausgeber. Bildnachweise: Seite 1: Dino Hanning - agetwo Filmproduktion, Seite 4: nordroden - stock.adobe.com, Seite 7: Wasan - stock.adobe.com, Seite 8: Robert
Herhold, Seite 10: ARMMY PICCA - stock.adobe.com, Seite 12: Dino Hanning - agetwo Filmproduktion. Gestaltung und Produktion: WIADOK - Corporate Publishing
fir Steuerberater - www.wiadok.de
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Agilitat heiBt: gemeinsam
Verantwortung ibernehmen,
v sehneller Losungen finden und

Zukunit aktiv gestalten.

OCTA
STEUERBERATER



	Nachfolgeplanung: Deutschlands Unternehmen legen sich still


	Sonderabschreibung nach § 7g Abs. 5 Einkommensteuergesetz: Steuergestaltungspotenzial nutzen


	Thesaurierungsoption: Wie wirkt sie und wann lohnt sie?


	Jahresabschluss in Krisenzeiten: Drei wichtige Maßnahmen
	Mängel in der Kassenführung: Bundesfinanzhof entscheidet zur Schätzungsbefugnis
	Mieteinnahmen: Erweiterte Kürzung nach § 9 Nr. 1 S. 2 GewStG
	Vermögen in die „eigene“ Personengesellschaft eingelegt? Hätten Sie an die Schenkungsteuer gedacht?


	Bei Immobilienbesitz in einer Familienstiftung lassen sich erhebliche Steuervorteile sichern
	Corona-Soforthilfen: Wie Gerichte die Wirtschaft rechtskräftig unterstützen


	Rücklage nach § 6b EStG
	Familiengenossenschaften: Steuerfalle oder Steuersparmodell?
	Ordnungsgemäße Buchführung: GoBD wurden geändert
	Rund um die Außenprüfung
	Agilität funktioniert – auch im Mittelstand!
	Agilität – nicht nur ein Thema für Steuerkanzleien

